Beitragsordnung des DBSH
entsprechend der Beschlusslage der erweiterten Bundesvorstandes (EBV)
am 28.10.2012
in Fulda
§ 1 Grundsatz

Diese Beitragsordnung ist nicht Bestandteil der Satzung. Sie regelt die Beitragsverpflichtungen der Mitglieder entsprechend § 7 (Mitgliedsbeiträge) der Satzung des Deutschen Berufsverbandes für Soziale Arbeit (DBSH) e.V. 
§ 2 Beschlüsse

1. Die Höhe des Mitgliedsbeitrages der korporativen Mitglieder sowie die Landesanteile werden vom Erweiterten Bundesvorstand (EBV) festgesetzt. Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird von der Bundesdelegiertenversammlung festgesetzt. 
2. Jedes Mitglied hat den jeweils festgesetzten Mitgliedsbeitrag zu entrichten.
3. Die festgesetzten Mitgliedsbeiträge können alternativ vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich an die Bundesgeschäftsstelle per Einzugsermächtigung oder Dauerauftrag gezahlt werden.
4. Im Falle der unrichtigen Selbsteinstufung entfällt der Anspruch auf Rechtsberatung und Rechtsvertretung durch den Verband. Die richtige Einstufung liegt in der Verantwortung des einzelnen Verbandsmitglieds. Aktuelle Tarifabschlüsse sind zu berücksichtigen.
§ 3 Mitgliedsbeitrag für Mitglieder (Beitragstabelle)

	Stufe
	Bruttoeinkommen bis
	Beitrag pro Monat

	01 
	500,00 €
	3,00 €

	02
	750,00 €
	4,00 €

	03
	1.000,00 €
	5,00 €

	04
	1.250,00 €
	6,00 €

	05
	1.500,00 €
	7,00 €

	06
	1.750,00 €
	8,00 €

	07
	2.000,00 €
	10,00 €

	08
	2.250,00 €
	11,00 €

	09
	2.500,00 €
	12,00 €

	10
	2.750,00 €
	13,00 €

	11
	3.000,00 €
	15,00 €

	12
	3.250,00 €
	16,00 €

	13
	3.500,00 €
	17,00 €

	14
	3.750,00 €
	18,00 €

	15
	4.000,00 €
	20,00 €

	16
	4.250,00 €
	21,00 €

	17
	4.500,00 €
	22,00 €

	18
	4.750,00 €
	23,00 €

	19
	5.000,00 €
	25,00 €


Bei höherem Einkommen wird automatisch 0,5% des monatlichen Bruttogehaltes zu Grunde gelegt. Eine Einstufung in die Beitragsstufen 01–05 erfolgt nur nach entsprechendem jährlich zu führenden Nachweis.
Die Bemessungsgrundlage des monatlichen Mitgliedsbeitrages für Mitglieder mit Erwerbseinkommen ist das monatliche Bruttoeinkommen (dieses umfasst auch allgemeine Zulagen, sofern vorhanden). 

§ 4 ermäßigte Mitgliedsbeiträge

1. Sozialtarif 
Die Bemessungsgrundlage des monatlichen Mitgliedsbeitrages für Bezieher/innen von Erziehungsgeld, Menschen in prekären Arbeitsverhältnissen mit Anspruch auf Ergänzende staatliche Leistungen, Rentner/-innen mit Anspruch auf Leistungen der Grundsicherung, BAföG-Empfänger/-innen und Empfänger/-innen von Wohngeld und Kriegsopferfürsorge, Rentner/innen und Pensionären ist das tatsächliche Monatseinkommen. Ein entsprechender Nachweis ist regelmäßig einzureichen.

2. Familientarif (Kinderermäßigung)
Für jedes auf Ihrer Steuerkarte eingetragene Kind können 80,00 Euro vom Bruttolohn abgezogen werden. Die verbleibende Summe ist maßgeblich für Ihre persönliche Beitragseinstufung..

3. Studierende und Schüler/innen 

Der Mitgliedsbeitrag für Studierende und Schülerinnen im Erststudium Bachelor (BA) Soziale Arbeit wird monatlich auf 3 Euro entsprechend der Stufe 1 festgelegt. Eine Immatrikulationsbescheinigung ist regelmäßig einzureichen.

4. Senioren/innen / Rentner/innen / Pensionäre und Pensionärinnen

Bezieher und Bezieherinnen von Renten und Pensionseinkommen können sich, soweit sie nicht unter Abs 1. fallen, zwei Stufen niedriger einstufen als Berufstätige oder im erwerbstätigen Alter befindliche Mitglieder gleichen Einkommens. Nimmt das Mitglied eine Selbsteinstufung nicht vor, oder ist aus sonstigen Gründen die Beitragsstufe nicht zu ermitteln, ist bei der Berechnung des Beitrags mindestens die Beitragsstufe 08 zugrunde zu legen. Der Nachweis der Berechtigung der Einstufung in einer niedrigeren Beitragsstufe ist auf Verlagen gegenüber der Bundesgeschäftsstelle zu führen. 
4. Mitgliedschaft von Personen aus korporativen Mitgliedsorganisationen 
Die Mitgliedschaft für Personen aus korporativen Mitgliedsorganisationen kann sich auch auf die berufspolitische oder die gewerkschaftliche Vertretung beschränken, wenn diese korporativen Mitgliedsorganisationen angehören. Die eingeschränkte Mitgliedschaft ermöglicht nur die Inanspruchnahme der Leistungen aus dem gewählten Leistungsspektrum. Der Mitgliedsbeitrag wird von der korporativen Mitgliedsorganisationen eingezogen.
Einstufungstabelle:

	Gewerkschaftliche Vertretung
	Mitgliedsbeitrag mindestens 5,00 € 

(analog Stufe 3)

	Berufspolitische Vertretung
	Eingruppierung analog der Beitragstabelle


§ 5 korporativen Mitglieder 
(Verbände und Berufsgruppen, in denen Personen gem. § 5 Abs. 1 Ziffer 1 der Satzung zusammengeschlossen)

Der Mitgliedsbeitrag für korporative Mitglieder wird monatlich auf 20,00 EURO analog der Beitragsgruppe 15 eingestuft festgelegt.
§ 6 Beitragsfreistellung

Eine Beitragsfreistellung kann für folgenden Personenkreis auf Beschluss des GfV erfolgen:

· Mitglieder im Bundesfreiwilligendienst während der Dauer der Dienstpflicht,

· Mitglieder die aus familienpolitischen oder arbeitsmarktpolitischen Gründen ohne Bezüge / Einkommen beurlaubt sind,

· Mitglieder die vorübergehend beschäftigungslos und ohne Einkommen sind,

· Mitglieder die langfristig erkrankt und ohne Bezüge / Einkommen sind,

· Mitglieder die aus verbandspolitischen Gründen nach Beschluss der Landesverbände beitragsfrei gestellt werden.
Beschluss des erweiterten Bundesvorstandes (EBV)

Fulda, den 28.10.2012
